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Kurzbeschreibung  

 

Über drei Generationen hinweg, von 1652 bis 1750, waren die Lauten- und Geigenbauer der Familie 

Hoffmann in Leipzig tätig, sie nehmen in der Geschichte der deutschen Instrumentenbaukunst eine 

hervorragende Stellung ein. Die Werkstatt der Familie Hoffmann war von 1652 bis 1750 in der Grimmischen 

Vorstadt von Leipzig ansässig. Begründet von Veit Hoffmann, gelangte sie durch seinen Sohn Martin zu 

Ruhm und Ansehen und stand in der dritten Generation mit Johann Christian Hoffmann auf dem Höhepunkt 

ihres Wirkens. Von Martin und Johann Christian Hoffmann lassen sich mehr als siebzig Instrumente 

dokumentieren. Die Thomaskantoren Johann Kuhnau und Johann Sebastian Bach schätzten ihre Arbeit, 

bestellten Instrumente bei ihnen und betrauten sie mit deren Wartung. Die Hoffmanns belieferten die Höfe in 

Dresden, Köthen, Gotha und Weimar. In Johann Caspar Goethe und Johann Friedrich von Uffenbach hatte 

Johann Christian prominente Kundschaft in Frankfurt am Main. Sogar bis nach Frankreich, Holland und 

England konnte er seine Instrumente verkaufen  

Hoffmanns Instrumente prägten das barocke Streicherklangbild in Mitteldeutschland. Mit diesem Band wird 

das Wirken der Werkstatt Hoffmann erstmals ausführlich gewürdigt. Historische, biografische und 

musikgeschichtliche Beiträge geben zusammen mit Studien zu den Instrumenten selbst ein umfassendes Bild 

vom Schaffen dieser Leipziger Instrumentenbauerfamilie und ihrer Zeit. 

Ein reich bebildertes Werkverzeichnis aller bekannten Instrumente der Hoffmanns präsentiert die Ergebnisse 

langjähriger Forschungen des Museums für Musikinstrumente der Universität Leipzig und des Germanischen 

Nationalmuseums Nürnberg. 
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Sprache:  
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Alleinstellungsmerkmal:  

Die erste Monographie zum Leben, Umfeld und Werk zu diesen herausragenden, international beachteten 

Instrumentenbauern mit zahlreichen neuen Erkenntnissen. Interdisziplinäres Projekt. Beiträge zur 

mitteldeutschen Instrumentenbau- und Kulturgeschichte, Beiträge zur Stadtgeschichte. 
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